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Jeueröach, 19 . Dez. Heute Abend kurz
vor 8 Uhr rief die Sturmglocke die hiesigen
Einwohner zur Hilfe . Eine Scheuer , dem
Weingärtner Schwarz gehörig, stand in Flam¬
men . Der alsbald erschienenen Feuerwehr ge¬
lang es , den Brand auf dieses eine Gebäude
zu beschränken , welches gänzlich eingeäschert
wurde . Der in nebenan befindlichem Wohn¬
haus schwer krank darniederliegendc Besitzer
wurde während des Brandes in ein Nachbar¬
haus gebracht. Ueber die Entstehung des
Brandes ist nichts bekannt.

Mottenöurg , 17 . Dez. Einem 36jähri-
gen Weingärtner und Bauern dahier wurde
gestern wiederholt im Wege der Zwangsvoll¬
streckung an Gütern und Fahrnis verkauft.
Der Betroffene versetzte sich in der Aufregung
hierüber zwei Schüsse , von denen aber keiner
lebensgefährlich war , so daß man sogar an
die Möglichkeit seines Aufkommens glaubt .
Es herrscht unter den hiesigen jüngeren acker¬
bautreibenden Bürgern eine sehr gedrückte
Stimmung, denn die immer zurückgehenden
Hopfenpreise und die ungemeine Entwertung
der Güter bis unter die Hälfte des früheren
Preises trüben den Blick in die Zukunft . Da
im kommenden Jahr für bessere Hopfenpreise
wenig Hoffnung besteht , so sollte auf Aushilfe
gedacht werden. Ein Mittel, von dem man
sich Erfolgt verspricht , wäre eine landwirthsch.
Darlehenskasse.

Wavcnsburg, 18 . Dez. Samstag Nach¬
mittag befuhr die erste Lokomotive die Straßen¬
eisenbahn. Die Fahrt , der mehrere Herren
anwohnten , ging sehr gut von statten . Die
Probefahrt findet kommenden Donnerstag statt ;
zur Feier des Ereignisses wird ein Festessen
in Weingarten und abends ein Festbankett in
der hiesigen Turnhalle veranstaltet .

Weingarten , 18 Dez. Gestern Nach¬
mittag kam die erste Lokomotive auf dem hie¬
sigen Bahnhofe an . Die zahlreichen Anwesen- ,
den begrüßten die längst Ersehnte mit freudi¬
gem Hochrufen. Nachdem in der letzten Zeit
über die Zeit der Bahneröffnung noch die
widersprechendsten Ansichten geherrscht haben,
ist endlich der 22 . d . M . zu dem Festtag be¬
stimmt, der uns die lang ersehnte Bahnver¬
bindung bringen soll . In allen Kreisen rüstet
man sich auf das Fest.

Nu « r> scha u .
Aus dem öad . Weiland In der

Kreispflegeanstalt Wiechs bei Schopfheim hat
sich ein Jnsaße aus dem 4 . Stock herabgestürzt,
was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.
— Ein in der Gypsfabrik in Meulburg be¬
schäftigter Arbeiter geriet in die Transmission .
Der rechte Arm wurde ihm total abgerissen ;
der Schwerverletzte wurde ins Spital nach

Steinen gebracht. — Neulich abends gewahrte
man im Gewerbekanal Lörrach eine Frauensper¬
son, welche Hilfe rufend mit dem nassen Element
rang . Ein Fabrikarbeiter konnte dieselbe kurz
vor dem Rechen der Köchlin ' schen Fabrik he¬
rausholen . Die Betreffende ist eine württem -
bcrgische Kellnerin, welche von Basel nach Lör¬
rach gekommen war , um sich nach einer neuen
Stelle umzusehen. Ein Maurer aus Eichen
soll sie ins Wasser gestoßen haben. Die Kell¬
nerin wurde ins Spital gebracht, der rohe
Thäter , der alsbald ermittelt werden konnte,
in sichere Verwahrung genommen.

Köln , 18 . Dez . Zur Erbauung billiger
und gesunder Wohnungen für Arbeiter hat
sich nun auch hier , wie kürzlich in Bremen ,
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von
600 000 M . gebildet , an welchem die Stadt
Köln sich laut gestrigem stadträthlichen Be¬
schluß mit 100 000 M . beteiligen wird .

Merlin , 16 . Dez . ( 13 . Sitzung des
deutschen Reichstags . ) Erster Gegenstand ist
die dritte Lesung des österreichischen Handels¬
vertrags . Dieselbe wird rasch erledigt und der
Vortrag einstimmig angenommen.

Es folgt die erste Lesung der Wehrvorlage .
— Der Preuß. Kriegsminister Bronsart v
Schellendorff begründet die Vorlage . Er sagt :
Die Vorlage führe aus , was die Thronrede
angekündigt. Wir sind zwar stark , aber immer
noch nicht stark genug. Wir wollen so stark
werden, daß wir jeder Gefahr ruhig entgegen¬
treten können . Die Gefahr droht nicht aus
Kriegsgelüsten der verbündeten Regierungen
oder irgend eines Teils des deutschen Volkes ;
denn die Friedensliebe ist ein nationaler Zug
der gesamten deutschen Nation. Die Gefahr
droht aus der Möglichkeit eines Angriffskrieges
seitens unserer Nachbarn . Hierauf giebt der
Minister eine kurze Erläuterung der einzelnen
Forderungen der Vorlage und schließt mit der
Hoffnung, daß alle Parteien des Hauses einig
seien in dem Wunsche, daß das deutsche Heer
im Falle eines uns frevelhaft aufgedrängten
Krieges so vollkommen ausgerüstet sei, daß es
die alten Fahnen in gewohnter Weise zum
Siege führen könne . — v . Bennigsen : Durch
die Vorlage werden für den Kriegsfall die
äußersten Anforderungen an das deutsche Volk
gestellt , aber dieses will sich nicht entziehen .
Trotz aller enormen Bewilligungen wollen die
Friedensaussichien in Europa um nichts ge¬
bessert werden. Alle Lasten, welche das deutsche
Volk tragen muß , sind gering im Vergleich
zu dem Unglück und der nationalen Schmach,
welche uns treffen würde, wenn wir im näch¬
sten Kriege, in welchem es sich um unsere Eri-
stenz handeln wird , unterliegen würden . Eine
Kommissionsberatung wird notwendig, wir er¬
klären uns aber heute schon für die Vorlage
und ich hoffe, sie wird einstimmige Annahme
im Reichstag finden . Alle Parteiunterschiede

müssen vergessen und dem Inlands und Aus¬
lande muß gezeigt werden, daß wir einig sind
in der Verteidigung und Wahrung der höchsten
Güter der Nation . — Richter namens der
Freisinnigen : Auch wir stehen einem Gesetz,
das wie dieses die Friedenslast nicht erheblich
vermehrt, sondern hauptsächlich für den Kriegs¬
fall berechnet ist, sympathischer gegenüber als
dem Septennatsgesetz, bedauern aber die Ver¬
mehrung der Pflichten der Ersatzreserve auch
im Frieden und die Unklarheit der auf diese
bezüglichen Bestimmungen . Wir müssen daher
zünächst eine Beratung in der Kommission ver¬
langen .

Merlin , 17 . Dez. Die Witu- Gesellschaft
hat sich heute mit einem Kapital von 500 000
Mark , das auf 600 000 Mk . gebracht werden
soll , konstituict. In den Vorstand sind ge¬
wählt worden Konsul Weber-Berlin, Konsul
Schwabe -Berlin und Meßthaler -Nürnberg.

Merlin , 19 . Dez . Im Admiralgarten¬
bade, Friedrichstr. 102, ist in einer Tiefe von
750 Fuß eine an die Erdoberfläche aufstei¬
gende Soolquelle mit einem Salzgehalt von
3 Prozent beim ersten Anstich erbohrt worden .
Die Mutung ist für eine Fläche von 500000
Quadratlachtern — 2187 000 eingelegt
und heute Mittag durch die zuständige Berg¬
behörde abgenommen worden .

Klöerfekd, 13 . Dez . Unser am 11 ds .
Mts . verstorbener Mitbürger, Fabrikant Julius
Erbschloe , welcher schon im Jahre 1882 zu
Gunsten des städtischen Waisenhauses 24 000
Mark gestiftet hatte , hat in seinem Testamente
die Stadt Elberfeld zur Erbin seines gesamm-
ten Jmmobilien-Besitzes , bestehend in sechzehn
Häusern mit ausgedehnten Nebengebäuden) , ein¬
gesetzt . Außerdem hat er Legate für seine
Angestellten und Arbeiter in Höhe von 158 000
Mark , ferner dem städtischen Waisenhause 26 000
Mark und dem städtischen Krankenhause 24 000
Mark zugewendet.

Altenönrg , 17 . Dez. In der vergan¬
genen Nacht brach ein Hauptrohr der Wasser¬
leitung . Der Wasserausfluß verursachte das
Sinken zweier Häuser, die durch Stützen vor
dem Zusammenbruch geschützt werden mußten .

Lübeck , 17 . Dez . Es bestätigt sich, daß
zum Schutze der Kieler Bucht zwei neue Forts
angelegt werden ; dem „ Hamb . Fremdenbl .

"
zufolge wird an denselben angestrengt gearbeitet.

Wien , 18 . Dez. Die militärischen Be¬
rathungen über die durch die russischen Rüst¬
ungen geschaffene Lage und die nothwendigen
Gegenmaßnahmen erscheinen nunmehr abge¬
schlossen , und den Regierungen fällt jetzt die
Aufgabe zu , für die erforderlichen Geldmittel
vorzusorgen, was in den heutigen Ministerkon¬
ferenzen geschehen und nachher in einem ge¬
meinsamen Ministerrath unter dem Vorsitz des
Kaisers Franz Joseph sanktionirt werden wird .
Die Summe, welche dem Kriegsminister für
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den Bedarfsfall zur Verfügung gestellt werden

soll , wird höchst wahrscheinlich zwanzig Millio¬
nen Gulden nicht übersteigen Sämmtliche
Blätter betonen den Ernst der Situation , wol¬
len jedoch die Friedenshoffnung nicht aufgeben .

Wien , 19 . Dez . Der Kronrath be¬

schloß die Bewilligung von zwölf Millionen
Gulden zur Deckung der nöthigen Vorkehrun¬
gen und beschloß gleichzeitig , nichts zu unter¬

nehmen , was aggressiv gedeutet werden könnte .
Die Einberufung der Delegationen unterbleibt ,
ebenso ein neuer Ministerrath ; Tisza ist zurück¬
gereist .

— Der ungarische Abgeordnete Literaty ,
der kürzlich in einem Duell von seinem Vetter

Parztelyi ( nicht Schwager ) schwer verwundet
worden war , ist bereits gestorben . Die Kugel
Parztelyi

' s war Literaty quer durch die Bauch¬

höhle in ' s Becken gedrungen . Frau Literaty
hat einen Vergistungsversuch gemacht .

Aaris , 17 . Dez . General Boulanger
hat an den korsischen Deputieren Suzini , der

sich erbötig gemacht hatte , zu Gunsten des
Generals auf sein Deputirten - Mandat zu ver¬

zichten, einen Brief gerichtet , in dem er erklärt ,
er sei nicht in der Lage , das Anerbieten an¬

zunehmen , da der Patriotismus ihm zur Pfiicht
mache , seinen Rang in der Armee beizubehal¬
ten , um den Säbel an dem Tage in der Hand

zu haben , wo ein zweifellos nahe bevorstehen¬
der Krieg den inneren Zwiespältigkeiten Still¬

schweigen auferlegen und wo Frankreich einen

Augenblick lang seine Deputirten vergessend ,
aller seiner Generale bedürfen wird .

Zlrüssek, 17 . Dez Der russische „Nord "
schreibt : „ Rußland wolle weder Krieg noch
werde es Krieg führen , doch beanspruche es
voll und ganz das Recht , alle erforderlichen
Maßregeln zu ergreifen , um einen etwaigen
Einfall in sein Land für den Angreifer ver -

hängnißvoll zu machen . Rußland wäre keine

unabhängige große Macht mehr , was es doch
sein wolle , wenn es gestattete , daß man von

ihm Rechenschaft darüber fordere , was es im

Interesse seiner Sicherheit zu thun für ange¬
messen halte .

Ariissel , 19 . Dez . Die russische Anleihe
im Betrage von 700 Millionen ist gescheitert .

Petersburg , 19 . Dez . Die Aussichten
auf friedliche Lösung der Spannung zwischen
Rußland und Oesterreich habe sich vermehrt .
Den Anstoß zu dem Artikel des „ Invalid "

gab die Vorstellung Wischnegradki
's in Gat¬

schina , daß die verwickelte Situation im Inte¬
resse des Credits Rußlands vor Neujahr ge¬
klärt werden müßte ; der Artikel , durch Thiers
mehrfach gemildert , lag dem Zar vor , der sehr
befriedigt war .

Kiew, 16 . Dez . Eine ministerielle Ver¬
ordnung ist eingetroffen , welche die Einführung
der russischen Unterrichtssprache in den hiesigen
deutschen Kirchenschulen verlangt .

Aewyork , 15 . Dez . Große Heiterkeit
erregt hier die Mitteilung der Londoner „ Times "

,
O 'Donovan Rossas alte Gruppe von Nationa¬

listen besitze unter der neuen Führerschaft von
Dr . Hamilton Williams einen Dynamitfonds
von 200 000 Pf . St . Es sei zweifelhaft ,
sagt man , ob die Rotte zusammen 5 Pf . St .

besitzt, sei es als Fonds oder als Eigenthum
irgend einer Art . Diese Leute , die alles Geld ,
das sie besäßen , in Whisky anlegten , seien
eine Hand voll bedeutungsloser Irländer , die

nicht genügende Energie haben , um ihren Le¬
bensunterhalt durch Arbeit zu erwerben .

Frmkful -kkr Journal ,
serationsorgan , vorzugsweise sin den Kaufen¬
den Kreisen verbreitet.

Unterhaltendes .
Kin hoher Kafl.

Humoristische Erzählung .

Nachdruck verboten .

4 ) (Fortsetzung ) .

„ Aber , mein Herr , ich verstehe Sie nicht, "

versetzte Ehrenberg mit einem Anflug von Miß¬
stimmung , „ was soll denn diese Anrede , mit
der ich doch gar nichts zu schaffen habe ? Ich
bin kein Prinz , für den Sie mich ebenso wie

vorhin der andere Herr zu halten scheinen ;
mein Name ist Ehrenberg und weiter will ich
nun nichts mehr von diesen ewigen Titula¬
turen hören . "

Er wollte sich mit diesen Worten abwen -
dcn , aber der Bürgermeister , heftig erschrocken,
wagte es jetzt, feine Hand zu erfassen und an
die Lippen zu führen und versetzte beklommen :

„ Verzeihen Ew . hohe Gnaden , wenn ich
es unterließ Ihr sicherlich wohlerwogenes Jn -

cognito zu berücksichtigen , aber die Stadt ist
glücklich über einen so hohen Besuch und da
cs mir , wie ich leider soeben von meinem

Freunde , dem Stadtrate erfahren mußte , nicht
vergönnt ist , den erlauchten Gast heute festlich
zu bewirten , so komme ich , um doch wenig¬
stens für morgen Ew . Hoheit — — "

„Herr Bürgermeister , nun bin ich aber

dieser Anrede ernstlich müde, " warf Ehrenberg
jetzt dazwischen , „ ich bin für Sie wie für Je¬
dermann hier der Privatier Ehrenberg und
wenn Sie das nun noch ferner außer Acht
lassen , so ist es mir einfach nicht möglich , eine

Einladung , wie Sie solche eben andeuteten , zu
acceptieren , vielmehr würde ich mich veranlaßt
sehen , noch heute wieder abzureisen , um jedem
Mißverständnis vorzubeugen .

"

„ O , Verzeihung, " stammelte der Bürger¬
meister „ ein Mißverständnis ist unmöglich ; ich
weiß ja , verstehe ja vollkommen und will gern
nach Wunsch und Befehl thun , so schwer es
meinem Herzen wird , die tiefe Ehrfurcht zu¬
rückhalten , die ich — — "

„ Schon gut . Sie wissen was ich bin , mein

Herr und Ihre sonstigen Wünsche mögen Sie
mit meinem Freunde Schirmer erledigen ."

„ Ja , Herr Schirmer, " rief das glückliche
Stadthaupt, „ wirerledigensofortunsereWünsche ,
nicht wahr ! O , Sie charmanter lieber junger
Herr , kommen Sie , reichen Sie mir die Hand ,
seien wir Freunde ! Ich bin überglücklich , wenn
die Stadt in Ihnen einen wackeren Mitbürger
gewinnt und dafür stehe ich Ihnen , daß der

Mayer Ihnen heute noch das Grundstück ver¬

kauft , ja , noch mehr , die Stadt soll es kaufen
und Ihnen ein Ehrengeschenk damit machen ,
mein lieber Freund ; Ihr Unternehmen ent¬

zückt mich ja geradezu . Aber nun darf ich
wohl auch die Hoffnung aussprechen , daß Sie

morgen mit Ihrem hohen Freunde bei mir

einkehren werden . Ich flehe Sie an , thun Sie

es einem ehrlichen Manne zu liebe .
"

„ Lächelnd hörte Ehrenberg dieser Rede zu
und dann äußerte er einige Worte der Aner¬

kennung über diese rege Teilnahme des Bür¬

germeisters im Interesse der Stadt , worüber
der also Belobte in strahlender Wonne erglühte ,
und sodann meinte er gegen Schirmer gewen¬
det , sein Aufenthalt hier daure doch noch einen

Tag und deshalb könne auch diese Einladung

angenommen werden , falls eben von der Ti¬

tulatur als Hoheit strengstens Abstand genom¬
men werde . Ueberglücklich verabschiedete sich
hierauf der Bürgermeister .

Inzwischen war der Lärm in der Stadt
drunten immer größer geworden , die meisten
Häuser hatten sich bereits in den Schmuck von

Fahnen und Grün gekleioet , der alte Rats¬
diener humpelte schon seit Stunden dienstbe¬
flissen umher und lächelte geheimnisvoll ; als
man aber erst den Bürgermeister mit strahlen¬
der Miene aus dem Hause des Fabrikanten
Schirmer kommen sah und als später dieser
selbst mit seinem Gaste einen kleinen Rund¬

gang durch die Stadt unternahm , da kannte
der Enthusiasmus keine Grenzen mehr und

Hochrufe kamen von allen Seiten , Tücher wink¬
ten und alle Fenster waren dicht besetzt mit

Zuschauern , die ohne Ausnahme darin einig
waren , daß der Prinz Heinrich ein äußerst
huldreicher und herablassender Herr sei . Die

größte Aufregung aber herrschte bei dem Vater
des Mädchens , wegen dessen eigentlich die ganze
tolle Komödie der Irrungen in Scene gesetzt
und mit solcher Kühnheit und Sicherheit durch¬
geführt wurde ; das ganze Haus wurde schier
umgekehrt und als die Gäste eintrafen , war
die Tafel glänzend gedeckt , alles im höchsten
Staate ,

(Schluß folgt . )

Litterarisches .
Wr . 271 des praktischen Wochenblattes

für alle Hausfrauen „ Aürs Kaus " (viertel¬

jährlich nur 1 Mark ) enthält :
Wochen sprach :

Gott ist die Sonne ! Ich —
Ein Stäubchen seines Lichts !
Trenn ich von Ihm mich, ach !
Bin ich ein lichtlos Nichts .

Zur Weihnachtszeit . Mein Christgarten .

Stellengesuche . Humoristisches Urteil eines ,
Arztes , Apothekers , Juristen , Kaufmanns , Dich¬
ters , Schauspielers und Buchdruckers über die

Ehe . Nägelabbeißen . Fanny . (Schluß .) Rü¬

schenstrauß . Weihnachtsbaum als Kronleuchter .

Heimstätte für kranke deutsche Lehrerin in Eng¬
land . Damen im Dienste der Sternkunde .
Trockendiät . Mehlstaub . Halsleiden . Lehrer
der Naturheilkunde . Ohrfeigen . Wie ich meine
kalten Waschungen vornehme . Jahrmarkt aus

Zigarrenkisten . Puppensopha . Regenwürmer
aus Blumentöpfen zu entfernen . Blühende
Zweige im Winter . Ausschmückung einer Weih¬
nachtstafel . Pelzwerk zu waschen . Seife . Braune

Pfeffernüsse . Butter -Gebackenes . Pfefferkuchen .

Ausgezeichnete braune Weihnachkskuchen . Vor¬

zügliche Gänseleberpastete . Küchenzettel . Rät¬

sel . Auflösung des Rätsels in Nr . 268 . Fern¬
sprecher . Echo . Briefkasten der Schriftleitung .

Anzeigen .
Die notariell beglaubigte Gesamt -Auflage

dieser wirklich empfehlenswerten und dabei über¬

aus billigen Wochenschrift beträgt 100 000 .

Probenummern versendet jede Buchhandlung ,

sowie die Geschäftsstelle „ Fürs Haus " in Dres¬

den kostenlos .

HellerM Spielwerke.
Musik erhöht jede Freude , mildert jedes Leid-

Was des Menschen Herz bewegt , spricht sich in
Tönen aus : eine Trösterin ist sie uns , eine Er -
weckerin der schönsten Erinnerungen ! Doch nicht
Jeder , der Sinn und Herz dafür hat , kann sie
üben , sich und anderen zum Genuß - Da hat
nun der so unermüdlich und segensreich thätige ,
menschliche Erfindungsgeist auch auf diesem Ge¬
biete dafür gesorgt , daß selbst dem Unkundigen
vollauf Gelegenheit geboten wird , sich an den
Schöpfungen unserer Tonmeister zu erfreueu .

Mit der Erzeugung der Kelller
' scHerr Spiek -

rverks ist das Mittel gefunden worden , die
Musik in die ganze . Welt , bis in die entlegen¬
sten Teile zu tragen , auf daß sie dort mit ihren
zauberischen Wirkungen die Freude des Glück¬
lichen steigert , dem Unglücklichen Trost und Lin¬

derung bringt . Diese Spielwerke werden von
der genannten Firma in einer Mannigfaltigkeit
fabriziert , die alle Vorstellung übertrifft . Sie



411

bilden die schönste Zierde einer jeden , selbst der
luxuriösest ausgestatteten Wohnung : In Kötels ,
Aestaurationen und Hondiioreieu ersetzen sie
ein ganzes Orchester und erweisen sich als ein
starkes Anziehungsmittel für das Publikum . Für
denjenigen, welchen sein Beruf an entlegenen
Orten festhält, sind sie eine unerschöpfliche Quelle
des Genusses, für Solche , welche in fremdem
Lande wirken , sind die Melodien , welche diese
Spielwerke überall hin mit sich tragen , herzbe¬
wegende Grüße ans der Keimat .

Die Repertoirs , auch der kleinsten Werke, sind
mit feinstem Verständnissezusammengestellt und
die neuesten und beliebtesten Schöpfungen auf
dem Gebiete der Opern - , Operetten- und Tanz¬
musik, der Lieder und des Choralgesanges sind
dabei stets in erster Linie berücksichtigt. In diesen
Vorzügen ist wohl die Thatsache begründet, daß
der Fabrikant dieser tönenden Lustbringer und
Sorgenverscheucherder Lieferant fast aller euro¬
päischen Höfe , daß seine Erzeugnisse auf allen
bedeutenden Ausstellungen durch die Verleihung

von ersten Neersen ausgezeichnet wurden , und
daß er alljährlich Hunderte von Anerkennungs¬
schreiben erhält . Die Heller'schen Spielwerke er¬
scheinen als ein Gegenstand, der eines der edel¬
sten Bedürfnisse der Menschen befriedigt und
sind daher auch das passendste Geschenk l!ei alle «
Gelegenheiten, namentlich aber zu Weihnachten ,
Geburts - und Namenstagen . Bei der großen
Anzahl von Melodien , welche diese Spielwerke
in sich bergen und bei deren geschmackvoller Aus¬
stattung , sind sie sowohl als Geschenke im Fa¬
milienkreise , des Bräutigams an die Braut u-
s . w . zu empfehlen , als auch dann , wenn Gesell¬
schaften verdienten Männern durch Uebergabe
eines Ehrengeschenkes ihre Liebe und Wertschätzung
bezeugenwollen; jedem Seelsorger, jedem Lehrer
und jedem Kranken wird eine solche Gabe ein
Gegenstand nachhaltiger Freude sein .

Vertrauenswürdigen Personen werden auch
Teilzahlungen zugestanden und es ist besonders
hervorzuheben, daß sich selbst bei den kleinsten
Aufträgen direkter Bezug ab Weurr (Schweiz )

empfiehlt, da Niederlagen der Fabrik nur in Nizza
und Jnterlaken bestehen .

Illustrierte Preislisten werden Jedermann
auf Verlangen gratis und franko zugestellt und
ist die Fabrik in Folge des Sinkens der Roh¬
materialpreise in der Lage , bei jedem Aufträge
auf die in den Preislisten verzeichneten Ansätze
20"0 Aabatt zu bewilligen.

Buxkirr - Kammgarne für Herren - n .
Knaben- Kleiüer, gäraniirt reine Wolle ,
nadelsertig ca . 140 am. breit u Mk . 2 35.
per Meter , versenden direkt an Private in
einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken por¬
tofrei in 's Haus L O »«.,

t » U -, Buxkin-Fabrik -DöpSt.
Muster -Collektionen bereitwilligst franko.

Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen, welche für das Jahr

1888 oberamtliche Gewerbescheine
wünschen , werden hiemit aufgefordert , dies

längstens bis 24. Dezember d. I .
dem Stadtschultheißenamtanzuzeigen .

Die Sportel mit 3 ist bei der An¬
meldung sogleich zu entrichten.

Stadtschultheißenamt .
Bätzner.

Stadt Wildbad .
Morgen Abend 6 Uhr kommen im öffent¬

lichen Aufstreich im unteren Rathaussaal
1«» Stück Reisstangen

zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den .

Den 20 . Dezbr. 1887.
Stadtschultheißenamt .

Bätzner.

Wohnhaus- und Mesen-
Verpachtuug .

Am nächsten Areitag den 23 . Dez. d. I .,
vormittags IlVo Uhr

wird auf dem hiesigen Rathause das der Stadt¬
gemeinde gehörige Wohnhaus auf dem Leuten-
hof sowie die dabei angrenzende Wiese sammt
-Heufcheuer auf mehrere Jahre im öffentlichen
Aufstreich verpachtet.

Den 20 . Dezember 1887.
Stadtpflege.

W i ldb a d .

^

Stemzerkleinernngs - Accord.
Am Areitag den 23. Dezbr. d. Js . ,

vormittags 11Vr Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause die Zerkleine¬
rung von 89,25 edm harter Sandsteine im
Blöcherweg und Grundweg aufgeführt, im
Accord vergeben .

Stadtpflege.

okocolsäs V-UU» ill L .I .4» sntsxrwIU Las-
ILnck. rs .driL -Uei>mit U. t . SVvollstLndix .

c .0. lViOSkRL 0U

auch humoristische , sinv in schönster Auswahl zu haben bei

W i l d b a d .
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4kj
4k!
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k
4k

empfiehlt zu
'W 'Sik .QLod .hs -Li-SsoL .SN.lLSo .

sein reichhaltiges Lager in modernen

WisteiMsseii . 8kl!MM kaelieiiili'.
sämtliche Aussteuer -Artikel

',
soli ^vLi'26 Iri -sol : - Isüllsn . in

vorrügliok8tei ' Qualität ,

Schürzen äußerst reicher Auswahl
in farbig und schwarz, von einfach bis hochelegant ,

*

« -

tz -

ktz-

Itz-

X»*
tz -

farbige und weiße leinene 1 's .SSk .SILtlÜ.oLl.Sr rc . rc .
zu sehr billigen Preisen.

emplsble icst mem Zur abortiertes kaZer in :
Ossoksnk - I- ittsl 'Ztul '

, OsssnZs - u . Osbstbüoksk - N ,
t< ookbÜOti6kn , cluZsSncisoks - iitsn ,

LLIätzi 'diioliSi 'ii,
in ZesclimacstvoHen kiobanäen unci xu billigen kreisen .

Meine

habe ich vom billigsten bis zum feinsten eröffnet und lade zu recht
zahlreichem Besuch ergebenst ein .

"

Achtungsvollst
r '. i 'vi.Lk .
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Hölnsr OooLlsAulvsS
3 3 Mark, Hauptgewinn 75000 Mark,

Ziehung am 23 . Februar 1887 ,
sind zu haben bei Ellii ' .

__ LIstusdriru .lL . ^
Durch Einkauf eines größeren Quantums getrockneter Trauben bin ich

in den Stand gesetzt , aus denselben einen billigen , schmackhaften und haltbaren

L«L, Haustrunk "BW
herzustellen , ohne Zusatz von Zucker oder Chemikalien, (für reinen Trauben -
wein wird garantiert ) und kann solchen per Hektoliter zu 15 Mark vor 's Haus
geliefert, abgegeben.

Auf extra Verlangen kann noch eine bessere Sorte hergestellt werden.
Muster können zu jeder Tageszeit am Faß verabfolgt werden.
Bestellungen nimmt entgegen

Willi . Wil 6 bnsi 1 , Xülsr .

llSV'-.ÄS '

Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes
Lager fertiger

Qi-SselLättZküed .SL'
von vorzügl . Papier und Qualität in Drahteinband .
copiei - pi -6886N aus Guß - u . Schmiedeisen

in haltbarster Ware.

Anfertigung von mit
Firma zu billigsten Preisen.

OLir . IViläkrstt .

Bei Salzfluß,
offenen Wunden und bösen Füßen leistet das

Schrader' sche Zndian -Z' fi'astcr Aro . 3,bei nässenden und trockenen Flechten Nr - 2, bei
bösartigen krebsähnlichen Geschwüren und Kno¬
chenkrankheiten Nr - 1 , die vorzüglichsten Dienste
und findet dieses berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehnteste Anwendung . Pag - M . 3 . Apoth.
ck. SoUi-Läsr , Feuerbach - Stuttgart . Zu be¬
ziehen durch die Apotheken .

Stuttgart , Hirschapotheke .
Meine Frau hat schon mehrere Rollen von

Ihrem vortreffl . Pflaster Nr 3 mit bestem Er¬
folg gebraucht bei ihren offenen Füßen .
_ A . Rothmund , Riedlingen .

DM M « «
Das äokte 0r . Wkite 's Uugenwasssr vslobes

seit 1822 in vorsobisdeoso Drdtbsiien so bs
liebt geworden ist , bat rn ms ! rksobso Uaob -
abmungen and läasebangsii Veranlassung ge¬
geben , wogegen man siob aber sobütssn kann ,
wenn man beim Ankaufs dssssibsn sieb genau
von naodstobsnäsr Lssokrsibung untsrriobtet .

Dasselbe kommt L 1 in Üanäsl in läng¬
lich vierkantigen klaskiasvken mit gebrochenen
Leken , erkabener Llassvkriit der V^orts vr
Wk le 's Uugenwssser von Iraugott Lbrkardt ,

gelbem Ltiquett , Üuptsr - öroncs -
. Lekrikt , we okss meine ikirma : 1'rLU-
Zg tl ^ krksrd in Oeirs trsgr , mit
»nebsnstsksodem Wappen als Lelttilr -

marke ( Vaesiiniie ) in dem kleinen
Luods vsrssüsn un t mit dsmLiegsIScturlmsr!!- . Lotnitrmarko vsrscklosssn ist .

Vor Raobabmuvg wird gswurnt 22
Dasselbe ist su baden in der Äpotbsks des

Herrn Äpotb . IIniAsIt « !» in Wilddad i tVürtt . )
Den Herren Lpotbekern ist es als Handver¬

kauf bestens su empksbisn .

ÄchteBaslerLebkuchen,
sowie alle sonstige Kvufekte empfiehlt

4 ( 3 Wilhelm Schmid ,
Bäcker .

lülsmrellei' Iilsgeii -Ikoi>fgll,
vvrirsMiev vfspkenä bei allen Kranksieiien äss lViLgeur.

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,
Schwäched. Magens , übelriechendem
Atyem, Blähung , saurem Ausstößen ,Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.Gries , Übermaß .
Schleimproduction , Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kopsschmerz (faUs er vom
Magen herrührt ) , Magenkrampf,
Hartleibigkeit od. Verstopfung, Ueb er¬
laben des Magens mit Speisen und
Getränken , Würmer - , Milz --, Leber-
u . Hämorrhoidalleiden . — Preis L
^ lasche sammt Gebrauchsanweisung
80 I>k.. Doppelflavhe - lk . 1.40 .
Central -Bers. durch Apotheker ^ srl

^ eIlut/ .MLrktz. 8rs «kv , (Mähren ).
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind kein Geheim-

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Flaschen in
>er Gebrauchsanweisung angegeben. . luovi

Echt zu habe» in fast alle» Apotheken.
In Wildbad bei Apoth. Th . Umgelter .
In Liebenzell bei Apoth. Staib

Kranken,
welche an Magen -nud Darmleidcn, Landwurm, -!
Lungen-, Kehlkopf- und Herzkrankheiten, Schwund s
sucht, Unterleibs-Krankheiten, Slasrnleiden, Haut-!
Krankheiten, vrüsenltiden , Kropf, Äugen - Ghren-I
und Nasenlciden , Sicht, Khenmalisnws, Lücken -I
marks- undNervenleiden, Frauenkrankheiten , Sleich -s
sucht leiden , ist das Schrif ' chen : » » MI Lehandlung unö Heilung
» » > von Krankbeiten _» ein Ratgeber für alle Leidendei_
zu empfehlen . Kostenlos und sranco zu be->
ziehen von Ludwig Mag g , Buchhändler in!
Loustanr .

- Hm/eek /
(delikat im Desebmavk and reisende Ksn -

bsiteii kür den Veibnaobtsbanm )
I Niste enthält es . 448 8tüok , versende gegen

3 klark blaobnabms .
Hists und Vsrpaokung bersobns nivbt .

ViederVerkäufern ssbr smpkoktvn .
Hugo Wiese , Dresden , Naulbaohslrasss 33 , I .

* bübsobsr *

* Ä,nswabl pass . *

* Weibnaebtsgesokenke *

* liebst - u . Desangbüober *

* iseffs bdiebtrrVielter e. 8odrikNe!ier, *

* Ckotogr. - ,8chreib-u .?oesie -Älbum *

*
ÄrkchmLMn,Kriefi !!sAkn .floriemviuulir, *

* Iugends chriften «nd Bilderbücher *
* LoDrlDoiiolisr n . Sotirsiviastts *

* 8oiarsib >reis . tsi - is . 11sii *

* in sobönster Änswabi . *

OI »r . W »I,Il »r « tt ' soks

Lnobbandlnng .

Calmbach .
Kuh zu verkaufen.

Eine ganz nähige Kuh hat zu
verkaufen

Karl Seyfried ,
2( 1 Maurermeister .

UMÄr AM
>Is . 2c 1tlür - n » sr - , vrescken ,
^ ^ - von vor-

t « sllAlick -
Z stoni 6s -
Z sobmaok,

I'oinstein
— Lroma
^ LU 2,40
s 2,20
L u. 2 , -
4 bsltitom» Lüedseu.

Lsrvorrsssuä sodöns, virkliebso 6s -
nuss distsnäs ljuaUtstsn .

In Wildbad Herr 6arl 8ohobert,I
„ Lalmbaok „ KI. lleoker , I
„ klenenbürg „ 6 . llelbee . >

derakkordirung von Aau-
"UröeiLen .

Zu einem großen Bau in Schömberg O A.
Neuenbürg sind die Grab - , Maurer - , Stein -
Hauer - und Zimmerarbeiten im Accord zu ver¬
geben . Offerten sind längstens

bis zum 25 . Dezember
an Unterzeichneten einzureichen und können
Kostenanschläge und Pläne rc. bei mir einge¬
sehen werden.

Hugo Roempler, Königstr . 12,
Ca nnstatt .

I von <L <lo ., F- resclsw ,

psr 8t . 50 kk. In ^Viläbuä dm
Edristinn 'ssVilädrett .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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